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Vorstandsbericht
LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V.

Mitgliederversammlung
am 16.03.07

C R O T T E N D O R F
- Historischer Gasthof Glashütte -

Projektarbeit 2006 im Überblick

• Pflanzung Feldhecken:Pflanzung Feldhecken:Pflanzung Feldhecken:Pflanzung Feldhecken:
• 7 in Crottendorf, Gesamtlänge 1.880 m
• Instandhaltung durch Eigentümer und LPV ME
• örtliche Einrichtungen und Bürger werden in die Arbeiten 

einbezogen

• Erhaltung von artenreichem GrErhaltung von artenreichem GrErhaltung von artenreichem GrErhaltung von artenreichem Grüüüünland, Bergwiesen nland, Bergwiesen nland, Bergwiesen nland, Bergwiesen 
und Auenbereichenund Auenbereichenund Auenbereichenund Auenbereichen
• FND Wolfner - Mühl - Wiesen
• FND Erbisbächel - Wiesen
• FFH - Gebiet "Südliche Scheibenberger Heide

• DieDieDieDiese Flse Flse Flse Fläääächen chen chen chen haben in Sachsen und in der EU haben in Sachsen und in der EU haben in Sachsen und in der EU haben in Sachsen und in der EU 
hohe naturschutzfachliche Bedeutung.hohe naturschutzfachliche Bedeutung.hohe naturschutzfachliche Bedeutung.hohe naturschutzfachliche Bedeutung.

LPV - Arbeit in Crottendorf und 
Waltersdorf 

• Pflege dieser Flächen wird von Dritten durchgeführt.

• Damit wird die Erhaltung landschaftlicher SchDamit wird die Erhaltung landschaftlicher SchDamit wird die Erhaltung landschaftlicher SchDamit wird die Erhaltung landschaftlicher Schöööönheit und nheit und nheit und nheit und 
Artenvielfalt mit BeschArtenvielfalt mit BeschArtenvielfalt mit BeschArtenvielfalt mit Beschääääftigung  und Einkommen fftigung  und Einkommen fftigung  und Einkommen fftigung  und Einkommen füüüür Dritte r Dritte r Dritte r Dritte 
verbunden. verbunden. verbunden. verbunden. 

• In FFH Gebieten sichern wir die Erfüllung der  
Verpflichtungen des Freistaates Sachsen ab 
(Verschlechterungsverbot).

• In Crottendorf / Waltersdorf organisieren wir die Erhaltung 
von ca. 30 Einzelflächen, das sind etwa 15 ha.

LPV - Arbeit in Crottendorf und 
Waltersdorf 
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• landwirtschaftliche Grenzertragsstandorte

• hohe Bedeutung für touristische Attraktivität, Lebensqualität, Artenschutz

• sehr hoher Arbeitsaufwand, überwiegender Handarbeitsanteil, teilweise 

extreme Bedingungen (steile Hänge, starke Vernässungen)

• nur mit spezieller Technik realisierbar

• kein bedeutsamer Ertrag, eher Abfallproblem

Wiesenvielfalt im Erzgebirge
Artenreiche Erzgebirgswiesen

• 185 ha Fläche 

• 424 Einzelflächen 

• 155 Vertragspartner

• 173 Auszahlungen

Heckenpflege Ausführung
1 Humpeltal
2 Riesenburg
3 Plattengut
4 Köwa Lift
5 Geyersd. Straße
6 Germisgrund
7 Gemark.-grenze
8 Melzerfelsen II
9 Siegl
10 Neubert Mauersberg
11 Neundorf nördlich
12 Geyersdorf
13 Frohnau
14 Steinbach
15 Crottendorf
16 Schlettau
17 Tannenberg
18 Neundorf
19 Arnsfeld
20 Mildenau

20 Vorhaben
13 Gemarkungen

Es profitieren alle Beteiligten:

• Landwirtschaft: Instandhaltung Fläche

• Naturschutz: Regeneration Lebensräume,

Artenvielfalt, Umsetzung 

Vogelschutzverordnung (EU -

Recht)

• Ausführende: Einkommen wird

unbürokratisch vermittelt

• Behörden: Entlastung durch Bündelung 

von Einzelanträgen

Heckenpflege Ausführung

Heckenpflegeseminar

Besichtigung gepflegter Hecken mit Ornithologen März ´07
und Imkerverein Annaberg Mai ´06
Heckenpflegeseminar mit Exkursion: 29. September 2007
im Naturschutzzentrum Annaberg

Heckenneuanlage Ausführung 2006

Frühjahr 2006

3 Schutzpflanzungen

Länge ca. 1.000m
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Frühjahrspflanzung:

• Crottendorf 200 m

• Bärenstein 320 m + 3.500 qm Streuobst

• Schönfeld 250 m

• Königswalde 50 m

Heckenneuanlage Ausführung 2007 Heckenneuanlage Instandhaltung

Regelmäßige Pflege

Angelegte Schutzpflanzungen werden durch 

LPV ME bzw. Eigentümer gepflegt

Ersatz Wildverbiß, Reparatur Wildschutzzäune, 

Entkrautung

Umweltstudienplatz
Jugendherberge Grumbach

Auftraggeber Bauüberwachung
Deutsches Jugendherbergswerk Sachsen LPV ME

Landesverband Sachsen e. V.

Partner
Naturschutzzentrum Annaberg gGmbH

Fa. Schneider & Barth GbR

Umweltstudienplatz
Jugendherberge Grumbach

• Lehrpfad
• Kräutergarten
• Klassenzimmer im Grünen

Landschaftselemente in der
Agrarstruktur

Bundesweiter Erfahrungsaustausch u. Vorträge in Würzburg 
und Veitshöchheim

Landschaftselemente in der
Agrarstruktur

Leitfaden für richtige Pflege von Landschaftselementen
Gebündelte Erfahrungen aus ganz Deutschland
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Erhaltung Wanderangebote

Instandhaltung 
durch LPV ME

Finanzierung:
Gemeinden 

Königswalde, 
Mildenau und 
LPV ME

Qualität Wanderangebot durch Vandalismus gefährdet

Entwicklung Bachaue FFH – Gebiet 
Zschopautal

Entwicklung eines naturnahen und funktionsfähigen    

Ufergürtels
Selektive Entfernung standortfremder Hybridpappeln
Pflanzung Erlen und Weiden aus gebietsheimischem Saatgut
Ausführung: Baumsanierung Wagler + LPV ME

Teichsanierung

3 Maßnahmen (2 in Niederschlag u. 1 in Schlettau)

Planung/Bewilligung 2005

Ausführung Frühjahr 2006

Finanzierung:

•Freistaat Sachsen

•Eigenmittel Eigentümer

Informationskampagne NATURA 2000

• neue Förderkriterien für Landwirte 2007 – 2013    

• NATURA 2000 – Gebiete sind Förderschwerpunkte!

• LPV ME unterstützt LW - Unternehmen kostenlos bei   

Antragsvorbereitung

Mitgliederrundbriefe

•Plattform für Informationen, Aktivitäten, Hintergründe und Meinungen

•Versand an 200 Partner in Sachsen: Mitglieder, Behörden, Politiker, Verbände

•Beteiligung erwünscht!

10 Jahre Naturmärkte 
Nähe schafft Vertrauen!

seit 1996 25 Naturmärkte in  6 Kommunen 
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Vereinspreis Annaberger Land für 
LPV ME

Auszeichnung für besonderes Engagement des 
LPV ME zur Erhaltung der erzgebirgischen 
Kulturlandschaft.

Ist die Strategie zur Entwicklung des
ländlichen Raumes von 2007 - 2013

Grundlage: reg. Partnerschaften zwischen 

Bürgern, Kommunen, Wirtschaft, weiteren

Akteuren

Ziele ILE: Schaffung Arbeitsplätze, Steigerung 
reg. Wertschöpfung, Sicherung gleichwertiger 

Lebensverhältnisse

Integrierte ländliche Entwicklung

Regionen erarbeiten ihre eigene Strategie:

das ILEK

Wenig Zeit: Erstellung ILEK bis Juni 2007

Anreiz: 30% FSSN sollen LEADER-Gebiet 
werden
Vorteile: höhere Fördersätze, bessere finanz. 
Ausstattung

ILEK: Fördergrundlage bis 2013!
= nur was im ILEK enthalten ist wird 

gefördert

Integrierte ländliche Entwicklung

Ziel:
Verankerung der Landschaftspflege im ILEK

Mitwirkung an erfolgreicher Konzeption

Worauf wir bauen:

Landschaftspflege ist sektorübergreifend 

organisiert: Naturschutz - Einkommen –

sanfter Tourismus – Landwirtschaft –

Umweltbildung

und in allen Teilen der Region Annaberg Land

seit Jahren bewährter Beitrag zu einer 

integrierten ländlichen Entwicklung

Integrierte ländliche Entwicklung

Integrierte ländliche Entwicklung
3 Regionen wichtig:

• Annaberger Land

• Aue/Schwarzenberg –

Westerzgebirge

• Zwönitztal/Greifenstein-

gebiet

Gemeinsam mit 
benachbarten LPV und 
dem DVL beteiligt sich 
LPV ME an den ILEK  
dieser Regionen und 
bringt Belange der 
Landschaftspflege ein.
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Richtlinie „Ökologische Landschaftsgestaltung“:

108 Projekte beantragt und umgesetzt
• Verjüngung Feldhecken 90 ha, 121 km
• Neuanlage Feldhecken 10,2 km

Koordinierungsleistung Verjüngung Feldhecken:

Abschluss Verträge Ausführung 277

Anzahl Vertragspartner Ausführung 168

Eigentümergenehmigungen 877

Zustimmung Bewirtschafter 99

Behörden, Kommunen 349

Gesamt: 1.602

Auswertung Förderperiode 2000 - 06

Koordinierungsleistung Neuanlage Feldhecken:

Eigentümer 129

Pächter 30

Angebotspartner 283

Behörden, Kommunen 199

Gesamt: 641

Auswertung Förderperiode 2000 - 2006

Naturschutzrichtlinie:

Koordinierungsleistung artenreiches Grünland:

Eigentümer 570
Vertragspartner 155

Dienstleistung des LPV ME zur Erhaltung der
Kulturlandschaft und der Entwicklung des

ländlichen Raumes:

Erfolgreich bearbeitete Vorgänge
2.968

Auswertung Förderperiode 2000 - 2006

Bedeutung für die Region:

• umfangreicher Verwaltungsaufwand abgearbeitet
• umfangreiche Leistungen ermöglicht
• Unterstützung von Eigeninitiative – Anlaufstelle für 

Eigentümer, Bewirtschafter, ehrenamtliche 
Naturschützer

• Unterstützung wertschöpfender und 
beschäftigungswirksamer Maßnahmen

• Fachübergreifende Kooperation

• Landschaftspflege als naturverträgliche 
Regionalentwicklung etabliert

Auswertung Förderperiode 2000 - 2006

• Umsetzung Landschaftspflegeprojekte 
• Biotoppflege Landkreis Annaberg unsicher

• Schutzpflanzungen Frühjahr 2007

• Abschluss Heckenverjüngung

• Aufträge/Vorschläge Landschaftspflegeprojekte werden 
angenommen, Bearbeitung erst möglich wenn Förderung geklärt

• Naturmärkte
18.08.07 Annaberg Klosterfest
08.09.07 Thum Erntefest

• Echt Erzgebirge - Wandern verbindet! Termin Pfingstsonnabend,   

26. Mai 2007

• Heckenpflegeseminar 29.09.07 im Naturschutzzentrum 
Annaberg

Ausblick 2007
Aktuelle Rahmenbedingungen

• Kreisgebietsreform

• Verwaltungs- und Funktionalreform

• keine bestätigten Förderrichtlinien
Zuständigkeiten nicht abschließend 
geklärt, Ansprechpartner und Bearbeiter?

• Ergebnisse der ILEK 

• Förderloch 2007

Ausblick 2007
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Wir bedanken uns…

… bei unseren Mitgliedern, Vertragspartnern, 
allen Eigentümern und Bewirtschaftern, 

Bürgermeistern, den ehrenamtlichen 
Vorstandsmitgliedern und 
Rechnungsprüferinnen!

herzlichen Dank 
für die sehr gute Zusammenarbeit!


